
Imts-MNlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

^fs. 10ö . D i n s t a g ven i .Kez , t embe r 18^ l6 .

Gubermal - Verlautbarungen.
Z. 1358. (2) Nr. 19417.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
Behandlung der am 1. August 1846 in der Serie
1V3 verlosten Banco e Obligationen zu fünf Per-
cent, und der in diese Serie nachträglich einge-
reihten Domestical-Obligationen der Stände von
Karntcn zu vier Percent. — I n Folge hohen
Hofkammer-Präsidial-Erlasses vom 3. August
l. I . , Zahl «416, wird mit Beziehung auf die
Gubernial-Currende vom 14. November I82l>,
Zahl 25612, zur öffentlichen Kenntniß gebracht:
§ z. Die fünfpcrccnrigen Banco, Obligationen Nr.
94925 bis einschließig Nr. 96425, welche in die
am I . August 1846 verloste Serie 1tt3 einge-
theilt sind, werden im Nennwerthe des Capitals
an die Glaubiger bar in Conventions - Münze
zurückgezahlt; die in diese Serie nachträglich ein-
gereihten vierpercentigen Domestical - Obligationen
der Stande von Kärnten Nr. 2 bis einschließig
Nr. 113, aber werden nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Patentes vom 2 1 . März 1818,
gegen neue, mit uier Percent in Convcntions-
Münzc verzinsliche Staatsschuldverschrcibungcn
umgewechselt. — §. 2. Die Auszahlung der ver-
losten fünfpercentigcn Capitalien beginnt am 1.
September 1846, und wird von der k. k. Uni«
Versal - Staats- und Banco- Schulden - Casse ge-
leistet, bei welcher die verlosten Obligationen ein«
zureichen sind. — §. 3. M i t der Zurückzahlung
des Capitals werden zugleich die darauf haften-
den Interessen, und zwar bis Ende Jul i 1846
zu zwei und einhalb Percent in Wiener Wäh.
rung, für den Monat August 1846 hingegen
die ursprünglichen Zinsen zu fünf Percent in Con-
ventions- Münze berichtiget. — §. 4. Bei Obli-
gationen, aufweichen ein Beschlag, ein Verbot
oder sonst eine Vormerkung haftet, ist vor der
Capitals - Auszahlung bei der Behörde, welche

den Beschlag, den Verbot oder die Vormerkung
verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. —
§. 5. Bei dcr Capitals-Auszahlung von Obli-
gationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöster,
Stiftungen, öffentliche Institute und andere Kör-
schasten lauten, finden jene Vorschriften ihre
Anwendung, welche bei der Umschreibung von
derlei Obligationen befolgt werden müssen. —
§. 6. Den Besitzern von solchen Obligationen,
deren Verzinsung auf cine Filial-Credits-Casse
übertragen ist, steht es frei, die Capitals - Aus-
zahlung bei der k. k. Universal - Staats - und
Banco-Schulden-Casse, oder bei jener Credits-
Casse zu erhalten, bei welcher sie bisher die Zinsen
bezogen haben. — I m letzteren FaUe haben sie die
verlosten Obligationen bei der Filial - Credits-
Casse einzureichen. — §. 7. Die Umwechslung
der verlosten kärntnerisch-ständischen Domestical-
Obligationen zu vier Percent gegen neue Staats-
schuldvcrschreibungen geschieht bei der ständischen
Credits-Casse zu Klageufurt, bei welcher die verlo-
sten Obligationen einzureichen sind. — §. 8. Die
Zinsen der neuen Schuldverschreibungen in Con-
ventions-Münze laufen vom 1. August 1846,
und die bis dahin von den älteren Schuldbriefen
ausständigen Interessen in Wiener Währung
werden bei der Umwechslung der Obligationen
berichtiget. — Laibach am 7. August 1846.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t c n a u
und P r i m ö r , f. k. Vice-Präsident.

F r ied r i ch R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 1öb7. (2) Nr. 19413^955.
C u r r e n d e

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Zu
Folge eingelangten hohcn Hofkanzlei»DecreteK
vom 26. v. M . , Z. 2^937, hat die k. k.
allgemeine Hofkammcr am 6. Ju l i d. I . nach
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den Bestimmungen des allerhöchsten Patentes
vom 3 1 . März 1332, die nachfolgenden Pr i -
vilegien zu verleihen befunden: 1. Den, ^ l
lrecl. ^rnoin« ?imlin k l u i l e l , Chemiker und
Manufalturist, wohnhaft in Par is , ine ĉ u
l i iudom^ 8t. N^i^in 5<r. 1 l9 , (durch Fried-
rich Röbiger, Geschäftsführer, wohnhaft in
Wien, S t . Ulrich, Nr. 5(1), für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung neuer
Verfahrungsartcn, die aus der Destillirung
der Knochen und anderer animalischer Stoffe
herkommenden ammoniakalischen Erzeugnisse aus
den ammoniakalischen Flüssigkeiten der Stein-
kohle und anderer Ammoniaksalze erzeugender
Substanzen zu sammeln und herauszuziehen.
( I n Frankreich ist diese Erfindung vom 20.
August l 8 l l an , auf fünfzehn Jahre paten.
tirt.) — 2. Dem Carl v. Nagy, wohnhaft in
Wien, Stadt , Nr. 854, für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Verbesserung der Öl -
gaslirenncr für Lampen, wodurch diese Öl-
gasbrenner bei derselben Leistung um mehr als
die Hälfte niedriger und im verhältnißnmßi-
gen Umfange bedeutend größer oder kleiner,
in einer viel einfachern, daher die leichtere
Behandlung derselben bezielenden A r t , und
endlich bedeutend wohlfeiler, als die bisheri»
gen Ölgasbrenner erzeugt werden können. —
3. Dem Eduard Bühler, Privilegiums - Inha»
der, wohnhaft in Stuttgart, derzeit in Wien,
Landstraße, Nr. 7(1, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung und Verbesse-
rung, Schreibfedern vermittelst Maschinen aus
einer Mttallcomposition zu erzeugen, welche
dem Oxidiren durch die Tinte weniger, als
die Stahlfedern, unterworfen, daher von län»
gerer Dauer seyen, und eine ausgezeichnete
Elasticität besitzen. — 4. Dem Emmanuel Zde-
kauer, Bürger und Handelsmaun, und dem
Johann Hno'lvkowöky, Doctor der Medicin,
wohnhaft in Prag, Nr. C. 8 3 H I I , für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Entdeckung
in der Erzeugung von Cokcs, Theer und Theer-
Wasser aus allen Gattungen Ste in , und Braun«
kohlen, insbesondere aber aus Kohlenlösche. —
5. Dem Johann Pott je, bürgerl. Fortepia«
nomachcr, wohnhaft in Wien, Wieden, Nr.
64 , für die Daurr von zwei Jahren, auf
dle Verbesserung der Clavier-Kapseln, welche
im Wesentlichen darin bestehe, daß dieselben
aus jcdcm gegossenen oder anderen Metalle
derart verfertigt werden, daß selbst beim stärk-
sten Spiele der Hammerstiel niemalö aus der
Kapsel springen könne, was bei den gewöhn-
lichen Blcchkapseln so oft dcr Fall sey. —

6. Dem Grafen Aloise Francesco Dr. Moce-
nigo, wohnhaft in Venedig, Nr. 2 8 l 5 , für
die Dauer von einem Jahre, auf die Erf in,
dung, welche im Wesentlichen in dem Geruch«
losmachen stinkender Stoffe ( l l i ^ in^^ I l«? lo
M2l.oiio lcoi i l i ) bestehe. — 7. Dem Carl
Hanewald, Fabriks. Director, wohnhaft in
Loßen bei Br ieg, in königl. preußisch Schle-
sien, (durch Eduard Freiherr« v. Badenfeld,
wohnhaft in Tivppau, in k. k. Schlesien), für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfin-
dung einer eigenthümlichen Methode, Zucker
aus Runkelrüben und andern Stoffen mittelst
besonderer Vorrichtungen krystaUisiren zu las«
sen. ( I n Preußen ist diese Erfindung vom 5.
Mai l 8 l 5 an, auf acht Jahre patcntirt.) —
8. Den Vucliol» j ^ r c lilz t̂ t. (^onis)., Han»
delöleuMl, wohnhaft in Lyon in Frankreich,
(durch Friedrich Röoiqer, wohnhaft in Wien,
S t . Ulrich, Nr. 50) , für die Dauer von fünf
Iohren, auf die Erfindung einer neuen Ma-
schine zum Reinigen aller Arten von Getreide
und Samenkörnern. (Diese Erfindung ist ln
Frankreich vom 24. December l 6 t 5 an, auf
fünfzehn Jahre patentirt.) — Vom k. k. illy-
rischen Gubermum. Laibach am 9. August 18l6.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

F r i e d r i c h Rlttcr v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernialralh.

Z. 1366. (2) Nr. 20123.
C o n c u r s - Aussch re ibung .

Zur Besetzung der erledigten Stelle eines
Amtsschreiberä bei der k. k. Cameral-Kreiscaffe
in Neustadtl mit 400 si. Gehalt, oder der eventuel
durch Vorrückung in Erledigung kommenden
provisorischen Amtsschrcibersstelle bei einem der
beiden dießländigen Zahlämter mit 300 fl. Be-
soldung, wird der Concurs b i s E n d e k . Mts .
ausgeschrieben. — Diejenigen, welche sich um ei-
nen dieser Dienstposten bewerben wollen, haben
ihre Gesuche im Wege ihrer Amtsvorstehungen
bis zum obigen Termine bei dieser Landesstelle
einzureichen und in denselben ihr Alter, Religion,
Stand, Studien, Sprachkenntnisse, bisherige
Dienstleistung nachzuweisen; jene aber, welche
noch nicht del einer Cameral - Casse dienen, ha-
ben noch insbesondere die längstens vor einem
Jahre abgelegte Casseprüfung und die Fähigheit zur
Cautionsleistung von wenigstens 1500 ft. C. M .
darzuthun. — Laibach den 17. August 1846.
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Z. 136U. (2) Nr. 853H1541.
C o n c u r s - Kundmachung

(wegen Besetzung einer provisorischen Oberamts-
Offizialen - Stelle mit dem Gehalte jahrlicher
Achthundert Gulden Conv. Münze.) — I m Be-
reiche der k. k. stcyerm. illyr. Cameralgefallenver-
waltung ist eine provisorische Oberamtsoffizialen-
Stelle mit dem Gehalte jährlicher Achthundert
Gulden in C. M . und der Cautions - Pflicht im
Gehaltsbetrage erlediget. — Diejenigen, welche
diese Dienststelle zu erlangen wünschen, haben die
gehörig belegten Gesuche durch ihre vorgesetzte
Behörde bis längstens 18. September 1846 an
die k. k. steyerm. illyr. Cameralgefällen - Verwal-
tung gelangen zu laffen. — Es ist sich in den
Gesuchen über die Kenntnisse im Zoll - Manipula-
tionsvcrrechnungswesen, über Sprachkenntnisse,
Waarenkunde, Kenntnisse aus dem Gefallen-
Strafgesetze und sonstige Eigenschaften auszuwei-
sen; auch ist anzugeben, ob Bittsteller mit einem
oder dem andern dieser Cameralgefällen-Verwaltung
unterstehenden Beamten und in welchem Grade
verwandt oder verschwägert sey. — Gratz am
»8. August 1846.

Z.1245. (2) Nr. 11U. S t . G. V . »ä Nr. 20255.
K u n d m a c h u n g

der V e r k a u f s v e r s t e i g e r u n g der un ten -
schr iebenen, im Ren tbez i r ke und in
der Geme inde P l r a n o gelegenen Rea-
l i t ä t e n . — I n Folge des hohen Hofkammer-
D«retes vom 31 . Jul i 1846, Nr. 6 1 W ? . ?.,
wird am 26. October l. I . in den gewöhnli-
chen Amtsstunden bei dem k. k. Bezirkscommis-
sariate in Pirano, Istrianer Kreises, im Wege
dcr öffentlichen Versteigerung zum Verkaufe der
nachbenannten, dem Religionsfonde gehörigen,
im Bezirke Pirano gelegenen Sal inen. Gründe
geschritten werden: 1) Der in (^lNl-l,äi, I .erI
gelegenen Nr. 5 <Ü2":<ilni, im beiläufigen Flä-
chenmaße von 1246 lH Klafter, 2 ' und 2 "
und der ^ , Theile des aus Steinen gebauten,̂
ohne Stockwerke mit Thür, Feuerherd und Zie-
geldach versehenen Hauses Nr. 88, von 12 Klftr.
Flachenraum, geschaht auf 968 si. 45 ' / , ^.'
— 2) Der in (^unuacla 8l iu^n2n gelegenen
Nr. 7 ^ Cuveäini, im beiläufigen Flachenmaße
von 1675 ^ Klafter, 1 ' und 1 " , und der ^.
und ^7, theile deö aus Steinen gebauten, mit
einem Stockwerk, Thür, Stiege, Fußboden, Fen-
stern und Feuerherd versehenen, mit Ziegeln ge-
deckten Hauses Nr. 1 5 , von 12 " , 0 ' , 4 " ^
Flächenraum, geschätzt auf 1455 si. 22 kr. —
3) Des in ^un t l -a^ ^ontani<;gs gelegenen

Grundes mit Nr. 14 daveclini, im beiläufigen
Flächenmaße von 316U lUl Klafter, und des
aus Steinen gebauten Hauses Nr. 299, von
1«", 5^ und 4 " Flächenraum, aus Steinen ge-
baut, mit einem Stockwerk, Thür, Stiege, Fuß-
boden, Fenstern, Feuerherd versehen und mit
Ziegeln gedeckt, geschätzt auf 2758 fi. 2 '^ kr.
— 4) Des in ^on l iuc^ F'unlaniAZu gelege-
nen Grundes deö mit Nr. 11 (^veci ini , im
beiläufigen Flächenmaße von 3568*, <^ und 2 "
t u Flachenraum, und des Hauses Nr. 252 von
11" , 5' und 3 " lH Flachenraum, aus Steinen
gebaut, mit einem Stockwerke, Thür, Stiege,
Fußboden, Fenstern und Feuerherd versehen und
mit Ziegeln gedeckt, geschätzt auf 2969 si. 5 7 ^
kr. — Diese Realitäten werden einzelnweise, so
wie sie der betreffende Fond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und genießen berechtiget wäre,
um die beigesetzten Fiscalpreise ausgeboten und
den Meistbietenden mit Vorbehalt der Geneh-
migung des hohen k. k. Hofkammer-Präsidiums
überlassen werden. — Niemand wird zur Ver-
steigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in ba-
rer Conv. Münze, oder in öffentlichen, verzins-
lichen Staatspapieren nach ihrem zur Zeit des
Erlages bekannten cursmaßigen oder sonst ge-
setzlich bestimmten Werthe bei der Versteige-
rungtzcommission erlegt, oder eine auf diesen
Betrag lautende, vorläufig von der erwähnten
Commission geprüfte und gesetzlich zureichend be-
fundene Sicherstellungsurkunde beibringt. —
Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit
Ausnahme jener des Meistbieters, nach beendig-
ter Versteigerung zurückgestellt, je»e des Meist-
bieters dagegen wird als verfallen angesehen
werden, wenn er sich zur Errichtung des dieß-
fälligen Contractes nicht herbeilassen wollte, ohne
daß er deßhalb von den Verbindlichkeiten nach dem
Licitationsacte befreit würde, oder wenn er die
zu bezahlende erste Rate des gemachten Anbo-
tes in der festgesetzten Zeit nicht berichtigen
würde. Bei pstichtmäßiger Erfüllung dieser Ob-
liegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag
an dcr ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet,
oder die sonst geleistete Caution wieder erfolgt
werden. — Wer für einen Dritten einen Anbot
machen will, ist verbunden, die von diesem hiezu
erhaltene Vollmacht der Versteigerungs - Com-
mission zu überreichen. — Der Meistbieter hat
die Halste des Kaufschillings innerhalb vier Wo-
chen nach erfolgtcr und ihm bekannt gemachter
Bestätigung des Werkaufsactcs und noch vor
der Uebergabe der Realität zu berichtigen; die
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andere Hälfte kann er gegen dem, daß er sie
auf der erkauften oder auf einer andern, normal-
mäßige Sicherheit gewahrenden Realität grund-
bü'cherlich versichert, mit fünf vom Hundert in
Conv. Münze verzinset und die Zinsen in halb-
jährigen VerfaUSraten abführt, in fünf gleichen
Jahresraten abtragen, wenn der Erstehungspreis
den Betrag von 50 st. übersteigt; sonst aber
wird die zweite Kaufschillingshälfte binnen Iah«
rcsfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet, ge-
gen die ersterwähnten Bcdingniffe berichtiget
werden muffen. — Bei gleichen Anboten wird
demjenigen der Vorzug gegeben werden, der sich
zur soglcichcn oder früheren Berichtigung des
Kaufschillings herbeiläßt. — Für den Fal l , daß
der Erstcher der Realität contractsbrüchig und
letztere einem Wiederverkaufe, dessen Anordnung
auf Gefahr und Kosten des Erstehers dann sich
ausdrücklich vorbehalten wird, ausgesetzt werden
sollte, wird es von dem Ermessen der k k.
Staatsgütcrvcräußerungs-Provinzial- Commiffion
abhängen, nicht nur die Summe zu bestimmen,
welche bei der neuen Fcilbietung für den Aus-
rufspreis gelten solle, sondern auch den Relici«
tationsact entweder unmittelbar zu genehmigen,
oder aber denselben dem hohen Hofkammerprä-
sidium vorzulegen. Weder auS der Bestimmung
des Ausrufspreiscs, noch aus der Beschaffenheit
der Genehmigung des Licitationsactes kann der
contractsbrüchig gewordene Käufer irgend eine
Einwendung gegen die Giltigkeit und rechtli-
chen Folgen der Relicitation herleiten. — Nach
ordentlich vor sich gegangener Versteigerung
und rücksichtlich nach bereits geschlossener Lici-
tation werden weitere Anbote nicht mehr ange-
nommen, sondern zurückgewiesen werden, wor-
auf die Licitationslustigen insbesondere aufmerk-
sam gemacht werden. — Die übrigen Verkaufs-
bcdingniffe, der Wcrthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten
können von den Kauflustigen bei dem k. k. Be-
zirkscommiffariate Pirano eingesehen werden. -
Von der k. k. Staatsgütervcräußcrungs - Pro-
vinz. - Commission. Trieft am 7. August I84<i. —
D t t l , k. k. Gubernial r und Präsidial-Secrctär.

Z. 1342. (3) Nr. 202l0. sä Nr. 16832.
C o n c u r s . V e r l a u t b a r u n g .
Zur Wiedtrdesetznng der durch das Ab<

leben des Joseph Pohlutka am k. k- Gymna.
slum zu Tricst in Erledigung gekommene Hu«
manitäts ' Lehrerstelle , womit für pelftncn
geistlichen Standes ein Gehalt jährlicher 700
si, für Personen weltlichen Standes cm Ge-

halt jährlicher 800 si verbunden ist, wird an
den k.k. Gymnasien zu Wien, Prag, Brunn, Gratz,
Laibach, Innsbruck, körz und Hrlcst am l 9 .
November (nämlich Donnerstag) d. I , die
vorschristmäßigr Concurs - Prüfung abgehalten
werden. — Die Bewerber um diese Stelle
haden sich vorläufig bei der Gymnasial»Di-
rection des OrteS, wo sie sich der Concurs«
Prüfung unterziehen wollen, vorzustellen, die
mündliche und schriftliche Prüfung zu bestehen
und der Gymnasial - Direction ihre an diese
Landesstelle gerichteten Gesuche zu übergeben,
worin sie sich über Vaterland, Alter, Stand,
Moral i tät , Studien, dermalige Verwendung
und frühere Dienstleistung, so wie darüber
auszuweisen habt», daß sie auß^r der deut-
schen, auch der italienischen Sprache mächtig
sind. — Vom k. k. Gubernium des österr.
illyr. Küstelllauoes. Triest am 5. August l 8 l 6 .

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1346. (3) Nr. 13420.

C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .
Bei der für den Laibacher Kreis ursprüng-

lich für die Dauer von 3 Jahren provisorisch
bewilligten k. k. Landessicherheitswache sind der-
malen 3 Posten erster Gebühr und 9 Posten
zweiter Gebühr in Erledigung gekommen. —
Die Wachmannschaft l . Gebühr genießet pr. Mann
die Löhnung jährl. 200 fl., den Kleidungsbeitrag
jährl. 25 si., ein Quarticrgeld jährl. 3U fl. und
einen Mumtionsbcitrag jährl. 3 si.; die Mann-
schaft 2. Gebühr jedoch einer Löhnung jährl. 144
si., den Kleidungsbeitrag jährl. 15 st., ein Quar-
ticrgeld jährl. 30 st. und einen Munitionäbeitrag
jährl. 3 st. —Diejenigen, die gute Dienste lei-
sten, werden bei Besetzung sistcmisitter Stellen
bei den l. f. Bezirkscommiffariatcn vorzugsweise
berücksichtigt. — Die Bewerber um einen derlei
Dienstposten haben ihre gehörig documentirten
Gesuche bis 8. September d. I . bei diesem Kreis-
amte zu überreichen. — Beurlaubte Unteroffiziers
der activen Truvpenkörpcr, dann verabschiedete
Chargen, welche dcö Lesens und Schreibens, der
deutschen Sprache kündig sind, auch für längere
Zeit beurlaubte Soldaten, sind insbesonders dazu
berufen, sofern sie sich über den Besitz einer an-
gemessenen Körperstärke, über gute Moralität und
Verläßlichkeit im Dienste, dann über ihre sonsti-
gen Verhältnisse, als Stand, Alter, Religion,
Sprachkenntnifsc, bisherige Beschäftigung u- d. g.
genügend auszuweisen vermögen. — K. K. Kreis-
amt Laibach am 22. August 1846.
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Ktavt - unv lanvrcchtlilde Verlautbarungen. s<
Z I3 iU (2) Nr. 7471. »'

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in g
Kram wird bekannt gemacht: Eä sey von die- !
sem Gerichte auf Ansuchen des Or. Blasiuö 3
Ovjiazh, Cessionär des Herrn Franz Kagnus, ^
wider Elisabeth Gradlscheg, wegen schuldiger ^
4W st. o. 5. e., in die öffentliche Versteigerung '
des der Exequirten gehörigen, auf 372 si. ge-
schätzten, in Hühnerdorf zu!» (^on^. Nr. 27 gele- t
acnen, dem Stadtmagistrate Laibach 5,1k Urb. <
Nr. 1KNI dienstbaren Hauses sammt An - und »
Zugehör gewilligtt, und hiezu drei .Termine, l
und zwar: aus den 28. September, 2li. Octo- <
ber und 23. November l t t46 , jedesmal um IN '
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und '
Landrechte mit dem Beisatze bestimmt wor- '
dcn, dasi, wenn dieses Haus wed.r bei der ersten ^
noch zweiten Feilbietungs-Tagsatzung um den >
Schatzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbes bei der dritten auch unter
dem Schätzungsbetrage hintangegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießMigen Licitationödeoingnisse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechtlichen Registra-
tur zu dcn gewöhnlichen Amtsstunden oder bei
dem Erecutionsführer, O». Ovjiazh, einzusehen
und Abschriften davon zu verlangen.

Üaibach dcn 18.

^cmUiche Verlautbarungen.
Z. i>;76 ( l ) Nr. 66^)2^657.

C o n c u r s - Kundmachung
d.r k. k. stiyelmarkisch - illyrischcn Camera!«
Gefäll^rerwaltumj — Weqen Bls.tzunq ei»
ner p.ov'iorlschtll Assistenten stelle, mir einem
jährlichen G<l) a l te von 450 st. in 6, M .
«» I,u Amlbd^^lch^ dcr k. k. st.y?l'märkisch
illy'. >l'!^'n ^^'«»ral^^allcu - V^rlvalcung ist ci-
nc provisorische Asslstentenstclle für ein ausü«
dilU'cö G.'s"UsalNl mit dcm schalte jährllchvr
vi<>r Hunccrt unö fünfzig Gulü.n in (5. M .
crleoigl. Dici.'Nlgln, welche oiejo SleUe,
oycr fur d»n Fall 0er araduiUen Vorrückung,
eine kesi'UNve oder provisorische AfflstclUcn-
stelle mlt 4 0 0 f l , 35O fi, 300 si. oder 250 si.
in C. M. zu erlangen wünschen, habcn ihre
doculncnt.rt^n besuche durch ihre unmittilbar
vorgtsttzre Bchölte biö längstens l9 . Septem-
der l8»6 an oie k. k. stcycrmärklsch > «Uyrische
Cam<'l5l-Gcfällcnuerwalcutig gelangen zu las«
stn- I n ditftn Gesuchen ist sich über die
zurück,^rl^^tcn Studlcn, über dle Kenntnisse
>m c'.cU ^anipulationd- und Rcch'lungbwe,

<Z Amts.-Bl. Nr. l05o. I. Sept. l84S.)

sen, über Sprachkcnnlnisse, Warenkunde und
sonstige Eigenschaften auszuweisen und anzu«
g^ben, ob und mit welchen oicser (zamer.lge-
sällen «Verwaltung unterstehenden Veamtcn
Bittsteller verwandt oocr verschwägert scy. —
Gratz am l 9 . August 18'l6.

Z. 1^77. ( I ) Nr. 8 7 M l 6 7 3 .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g

der k. k. steycrmarkisch - illyrischin Camcral-
Gef.UIcnverwaltung. — Wegen Bcs<tzung ei«
ncr Einnehmersstclle bei clncin Gcfälls - Un«
tcramte mil dem Iahrcsgehalle von l50 st.
C. M . — I m Amtsbereiche der k. k. steyer-
märkisck - illyrischen (^amcral « Gefallcnoerwal-
tung ist die Stelle eines Einnehmers bei ei«
nem unter die Gefallen « Unterämter zweiter
blasse cingcieihtcn Hilfszollamte, mit dem Ge«
h l̂ce jährlicher vicr Hundert fünfzig Gulden
in C. M. , dem Genusse einer freien Wohnung
und der Verpflichtung zum Erläge einer C«u-
tion im Gehaltsbetrage erlediget. — Diejeni«
gcn, wclchc dl.si Stelle, oder für dcn Fall,
als durch dic Besetzung derselben oer Dienst«
posten bei emem ausübenden Amte mit dcm
Gchalte jährlicher ^00 st., oder cine definillve
oder prouisoiische AmtsofficialensttU^' mir -lOO
ft,, oder eine definitive oder provisorische Assi«
stenlenstellc der Gehaltsstufen von 400 st.,

' 350 st., 300 st. oder 250 st. erledigt werden
sollte, eine dieser Stellen zu erlangn wün»
schln, haben ihre documcntlrcen Gesuche zu-
verlaffig bis längstens 22. Septeml,»^' l 8 l 6
dlirch ihre unmittelbar vorgesetzte Behörde an
die k. k. Camera! - Bezirksverwaltung in Neu-
stattl zu ltitcn, da aus später dort cinlaugende
Glsuchc nicht die entsprechende Rücksicht gc»
normen werden könnce. — I n diesen Gesu-
chen ist sich Ü5er die Kenntnisse i>n Zol l-Ma«
nipulations ^ und Verrcchnungswescn, über
die Warenkunde, Sprachkenntniß, über die
Kenntniß aus den Vorschriften dcü G.fällen-'
Strafgesetzes und sonstige Eigenschaften aus'
zulvcise»'.; auch ist anzugeben, ob der Bittstel«
ler mit einem oder dem andern dieser Camera!«
Gefallenverwaltung unterstehenden Beamten,

' und in welchem Grade vc>wandt oder vcrschwä«
' gert sry. — Gratz am 22. August 1846.

l Z. 1353. (2) Nr. ö.59^1.
. C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g ,
e I m Bereiche der k. t. Camera!« Bezirks-
e Verwaltung Laidach sind durch stattgefundene
, Beförderungen f ü n f A m l S p r a c t i k a n l e n «

2
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Posten erledigt. -» Diejenigen, welche sich
um einen dieser Posten zu bewerben gedenken,
hildeu ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche,
worin sie sich üdcr die österreichische Staats,
bürgerschast. ein nicht unter dem vollendeten
siebzehnte»» Lebensjahre stehendes Alcer, eine
corrects und leserliche H«ndschrift, über die
mit gute» Erfolge zurückgelegten vier Orüm<
niaticalclassen, oder die mlt gut<m Foitgauge
an der Realschule, oder an der technischen
«der commerzziellen Abtheilung des politechni-
Institutes, oder dci Mangel an Realschulen
ln der Provinz I l l y r ien , über die mit gutem
Erfolge avsolvirten beiden Jahrgänge der vier-
ten Normaklasse, über e,ne ladelfreie S i t t -
lichkeit, über den Aufenthalt und die Beschäf'
tigung während des ganzen, dem Einschrei«
ten um die Aufnahme vorhergegangenen Lc«
benslaufes und über dcn standesmäßigen Un«
terhalt bis zum Zeitpuncte der Anstellung mit
Gehalt, auszuweisen haben, bls letzten ^ep .
temder !8'l6 hieramts einzureichen, wobei noch
bemerkt w i rd , daß detjcnige, dem nach gehö-
riger Nachlveisung dieser Bedlngnngen die )luf»
nähme zur Geschastsüdung gestattet wird. vor»
lausig als Amtscaudldat in die Probeverwen«
dung t r i t t , und erst nach mit gutem Erfolge
abgllegter Prüfung aus den Vorschriften über
die Gefallen ' Manipulation und das Gefallen-
Rechnungswesen, welcher sich längstens vor
Ablauf von trel Jahren, vom Tage des Ein»
trittes a» gerechnet, unterzogen werden muß,
als Amtspracticant beeidtt wird. — <k, K.
Camera! - Bezirksverwaltung. Laibach am 24.
August 18 l6 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 135l. (1) Mr . 574.

E d i c t .
Dem Georg Persche, von Mitlerradcnza H. Nr.

8 , dessen Aufenthalt dem Gerichte unbekannt, und
er vielleicht auch außer den k. k. österreichischen Erb»
latiben abwesend seyn dürfte, wird hiemit erinnert:
es sey ihm zu seiner Vertretung beider, über die Klage
des Handelsmannes Ioh. Vollcller von Reutlingen,fttt.
29 ft. (5. M . , aus den 13. September 18<5 angeord»
nclen Tagsahrt, in Person des Herrn Johann Korban
von Altemnarkt, ein Curator aufgestellt worden. Ge-
org Persche hat daher bis dahin demselben feine a l l .
fälligen Behelfe mitzutheilen, oder selbst bei Gericht
zu ei-schcincn, oder demselben einen andern Vertreter
namhaft zu machen, widrigcns mit dcm vorgenann-
lcn Kurator die Sache der Ordnung nach abgeführt
werden wird.

Bezirksgericht Pölland am 29. Juli 18^6.

Z. l352. ( ! ) Nr, 575.
E d i c t .

Dein Johann Panian von Schmiodorf, dessen
Aufenthalt dem Gerichte unbekannt ist, und der auch
außer den k. k. C'rblanden abwesend seyn dürfte, wird
hiemit erinnert: daß ihm zu seiner Vtlt ictung beider,
über die Klage des Ioham, Volteller, Handelsmannes
in Reutlingen, pcr. 44 fi> 2 7 ^ kr. C. M . , auf den
l I . October 18,6 angeordneten Tagfahrt, in Person
des Herrn Johann Korlian von Allenmarkt ein Cura»
cor aufgestellt worden ist.

Johann Panian hat daher bis dahin demselben
seine allsalligen Behelfe mitzutheilen, oder selbst bei
Gerichte zu erscheinen, oder demselben einen andern
Vercrcler namhaft zu machen, widrigens die Sache
mit dcm vorgenannten Curator der Ordnung nach
abgeführt wndcn würde.

Bczirrsgericht Pölland am 29. Juli 1846.

Z. l353. ( I ) ^ r ^ 5 7 6 ^
(5 d i c l.

Dem Peter Schuttevon Unterradenze, dessen Auf-
enthalt dem Gerichte unbekannt ist, und er auch au-
ßer den k k. österr. Erblanden abwesend seyn dürf'
te, wird hicmit erinnert: daß ihm zu seiner Vertre»
tung bei der, über die Klage des Johann Votteller,
Handelslnannts in Reutlingen, pct. I l 8 fi. l 8 ' ^k r .
M . M . , auf dcn 13. October l856 angeordneten
Tagfahrt, in Person des Johann Korban von Alten«
markt ein Curator aufgestellt worden ist.

Peter Schulte hat daher bis dahin demselben
seine allfälligen Behelfe mitzutheilen, oder selbst bei
Gerichte zu erscheinen, oder demselben einen andern
Vertreter namhaft zu machen, widrigcns die Sa«
che mit dem vorgenannlen Curator der Ordnung
nach abgeführt werden wnrde.

Bezirksgericht Pölland am 29. Juli 18 46

Z. 1354. ( I ) N i . 577.
E d i c l.

Dem Joseph Butalla von Unterradenze, dessen
Aufenthalt dem Gerichte unbekannt ist, und er auch
auver den k. k. österr. Erblanden abwesend seyn
dürfte, wird hiemil erinnert: daß ihm zu seiner Ver-
tretung bei der, über die Klage dcö Johann Voltel-
ler, Handelsmannes in Neullingen, pct. 44 si. 7 kr.
M . M . , auf den 13. October 1856 angeordneten
Tagfahrt, in Person des Johann Korban von Alten»
markt ein Curator aufgestellt worden ist.

Joseph Butalia hat daher bis dahin demselben
seine allfälligen Behclse mitzutheilen, odcr selbst bei
Gerichte zu erscheinen, oder demselben einen andern
Vertreter namhaft zu machen, widrigens die Sa-
che mit dem vorgenannlen Curator der Ordnung
nach abgeführt werden würde.

Bezirksgericht Pölland am 29. Jul i t856.

Z. 1355. ( l ) Nr. 592.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pötland wird hiemit kund
gemacht: Es sey mit Bescheid vom 11. August
1846, Nr. Erh. 592 in die executive Feilbiecung
der, dem Martin Wischal gehörigen ' ^ Hübe Nr.
3lect. 329, samml Wohn - und Wirtl'schaftsgebäuden
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Nr. Consc. 6 zu Gnäulb der Herrschest Pölland
dienstbar, wegen, dem Georg Mauiiü von Allen-
markt schuldigen 52 f l . »9 kr gewilligct, zur Vor.
nähme die 1 Tagsahrc auf den l 2 . September, die
2. auf den 12. October, die 3. aufben 12. Novem'
ber 1846. jedesmal um die 10. Frühstunde im Orte
Geräuth mir dein Beisätze angeordnet worden, daß
diese Realität erst bei drr 3. Tagfahrt auch unter
dem Schätzungswerte pr, 56.'; si, wird bintangege-
bell werden. Der Grundduchsertract, Beoingnisse
und Schätzungsprotocoll tonnen Hiergerichts einge.
sehen werden.

Bezirksgericht Pülland den 1 ! . August 18l6

Z^l '370. ('s) " " ' Nr. 219ol
E d i c t .

Alle jene, welche aus was immer für einem Rechts-
gründe aus den Nachlaß des, am l6. März d. I . in
Ncustadll verstorbenen.Besitzers Andreas Truden einen
Anspruch stellen zu tonnen vermeinen, haben selchen
bei der zu diesem Ende aus den 21. September d.
I . früh 9 Uhr vor diesem (berichte anberaumten Tag»
sahung so gewiß anzumelden und darzuihun, wi-
drigcns sie die Holgcn deö §. 81^, b. (Ä. H . sich selbst
zuz lisch reiben hallen.

H. K. Dezilksgericht i)ieustadtl am 4. August
1856.

Z. 1373. ( l> Nr. 221?.
(5 d i e t.

Von dem k. k. Bezirksgenchte in Ncustadtl.
als Rcal-Instanz, wild bckainU gemacht: Es sey
über frciwilligeo Ansuchen der löbl. k. k. illyrischen
Kammerprocuratur, in Vertretung der Armen der Pfar-
re in Hönigstein, als erklärten Erden nach dem Pfar-
rer Johann S a i h , m die Versteigerung des, dem
dießsä'lligen Verlasse gehörigen, dem Stadt - Domi.
mum Ncustadtl 8u!) Recc. Nr. I l 3 dienstbaren Hau.-
ses C. Nr. 128 in Ncustadtl, sammt dazu gehöri-
gem Bartel, zusammen im Inventarialwcrthc von
42ft fi. gcwilliget, und die Vornahme auf den 15.
Seplembcr 1846 Vormittag 9 Uhr, indem zu ver-
äußernden Hause anberaumt worden.

Bie ^iciialionöbedingnisse, darunter, daß zê
der Kauflustige ein Vadium von 42 fi. zu erlegt»
habe, dann, dasi bri einem Meistbole unter dem
Schätzungswerthe die Ratification der̂  hohen iian.
desstelle vorbehalten bleibe, können täglich lnerge»
richts und bci der k. k. Kammeiprocuralur eingese.-
hen werden.

Neustadt! am 7. August

Z. :274. (1) Nr. 2290.
E d i c t .

Alle jene, welche aus was immer für einem Rechts-
gründe auf den Nachlaß des, am 23. Jänner 1841
»chne Hinterlassung eines letzten Willens zu Freihof
verstorbenen Georg Laßnig einen Anspruch stellen zu
können vcrmcinen, haben bei der zu diesem Ende
auf den 28. September d. I . Vormittag 9 Uhr an-
beraumten Tagsatzung ihre Rechle so gewiß anzu-
melden und darzuthun, als widrigcns sie die Fol-

gen des §. 814 b. G. V . sich sclbst zu.uschleilmi
haben würden.

K. K. Bezirksgericht Ncustadtl am 18. August
1856.

3. !345. ( I ) Nr. 929.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Oberlaibach wild
allgemein kund gemacht:

l̂ 's habe sul) p,-ä,i. 29. April l. I . , Nr. 923,
Valentin Istenizh von Overlaidach, wider den un-
wijie.'ld wo blsindlichei, Iacob Hajooiz und seine
allfälligen Erben eine Klage auf Verjährt-und Er-
loschenerklarurlg der für diesen mittelst des Schuld-
scheines von, 2. März 1803 <uf der dem Klager
gehörigen, zu Oberlaibach »ul, (5onsc. Nr. 21 gele-
genen, uno der Herrschaft Loilsch 5ul, R « l . Nr 249
dieilstbaren Vi« Hübe scit 8- Mar j I8O3intabuIir'
ten Forderung pr 900 fi. L. W . sammt allsälligen
Nebcnverbindlichkeilen eingebracht, worüber die Tag-
satzung aus den 21. October l. I . früh 9 Uhr unter
dem Anhange oes §. 29 allg. G. O. hieramts aus-
geschrieben worden ist.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt, und da sie vielleicht aus den k. k. E r l "
landen abwesend sind, hat zu deren Vertretung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den Gregor Petrouchizh
von Oberlaibach zum (5ural»r bestellt, mit weichein
die angebracht Rechtssache nach der für die k. k.
Crdlande bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt
und en.'schieden werden wild.

Jakob Sajoviz und seine al lMigen Erden wer»
den dessen durch dieses Edict zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zur rechten Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Kurator ihre Rechts-
behelfe an die Hand zu lassen, oder auch sich selbst
emca andern Sachwaller zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrcite«
wissen mögen, dir sie zu ihrer Vertheidigung diensam
sindcn würden, widrigens sie sich die aus ihrer Ver»
absaumung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben würden.

Oberlaibach am 2. Ma i 1846.

Z. 1375. (1) Nr. 1677.
E d i c t .

Von d«m Bezirksgerichte der Eam. Herrschaft
Lak wird hiemit kund gemacht: Es sey über Ansu-
chen des Johann Ogrin von Gabrou , wider Andreas
Koß von Obereisnern H. Nr. 40 in die crenttive.
Feilbietung des, in Obcreisncrn H. Nr. 40 und «ul»
Urb. Nr. 7 l dem Dominio Eisnern dienstbaren,
gerichtlich auf 272 fi. geschätzten Hauses sammt An-
und Zugchör, wegen schuldigen 75 fi. 45 kr. c. s. e.
gewilliget, und hiezu der erste Termin auf den 23.
September, der zweite auf den 23. October und der
dritte auf den 23. November l. I . , jedesmal Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr m loco der Realität in Obcr-
eisnern mit dem Beisätze festgesetzt worden, daß falls
solche bci der ersten und zweiten Fcilbietung nicht uin
die Sckätzung oder darüber an Mann gebracht wer-
den, bei der dunen auch unter drmsclbcü hintai^lge-
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ben winds; dessen die Kauflustige:» mit dcm Äeisatze
verständigt werden, das; die diesnälligen ^icitalions-
bcdlngniste, öchatzung und Grnndbnchserlract hier-
am:6 taglch zu den gewöhnlichen Amiostunden einge-
jchcn wcrdcn können, u:l> d,,:' l0".^ del Schätzung
als Vadilun zu erlegen uizd ' l ^ deb Mcist^l'.cs b^r
zu bezahlen seyn w.'idc.

Bezirksgericht der ^amer^l--Herrschaft La!: am
lö. August 1846.

Z 1329. (2) Nr. 2324.
(5 d i l c-

V»n dem k. k. ^ezntogerichle Kralnburg wild
dcn unbelan.u wo befindlichen Urban Vogler und
Johann JelK'uscheg elinncri: ^l> habe M.UHias Gol-
lod, als Nester de5 zu Kr.ünburg »ll!> i^nsc. Nr.
52 alc, 149 ncn, liegenden, derzeit noch auf Na»
men des Valemin ^rclz rergewähnen städtischen
Hauses, hicranns die Klage aus Verjährt- und Euo-
ichcncrtlarung der, zu ihren Gunsten haiiclloen For-
derung, ais der Forderung dcö Urban Vogler aus
dem Schuldscheine cdo. 3 l . Ju l i , intab. 1. August
1795 !>!-. 100 fl. d: W. sammt 5"/̂ , Zinslii, und der
Forderung des Johann Jellouscheg ans dnu Wchuld-
schcinc ddo. 20 August, iniab. ^. ^epttlnber 1806
pr, 100 fl. d. W. sanimt ä"/^ Zmfcn angebracht,
und es sey uiitcr lsmleilung dcv sununanschen Ver-
fahrens dir Tagsatzung aul den 2/̂ , ^oremdcr d. I .
Vovnnllag 9 Mir Yiclainll! scstgc,e t̂ worden.

Da lim, diesem Meuchle der Auseililialt der
Geklagtem linbctv.mtt l"st, und da dieselben sich ri«l-
leichc "außer den f. k. Elblanden brslnden, so hat
man denselben ans ihve Gefahr und.Noslen dcu Hrn.
Iol) . Otorn in Kr.unburg a!ö l^'ui-uwi- :nl in'lum be-
stellt; dessen die^cklagicn mic den» ̂ cisa^'c verständigt
wclden, daß sie zur anbelalinnrn 5^>lgsi,̂ ung ft'gewiß
pcisönlich zu clschcinen, odci-dcm Curalo», oder cincui
lrci zu wahlenden Machinabcr die ^)ehelie zu ihrer
Vertheidigung so gewiß niil^üh.ilcn dabrn, n-ldli-
genö fte sich, die allsalligrn we!,crn ül>lgcn sclbst zu-
zuschleiben dallen.

K, K ^ezirtsgenchlKrainblug an, 3-Juli 18-^6.

Z. 1303. .2) sir. ,3 l 7
E d i c t .

Das Bcznkbgcricht ^cndegg macht bekanni :
Es sey aus Anlaug'.-u der Maiia Kas^Üi!^ rwn ^öl.
Ruprechts wider Anlon Kaschiiftd von Oberdorf, pcl.
schuldigen l65" fl. 43 kr. c, 5. <-., in die crcnitiue
Fcilbit'iung dir unter die Herrschaft Ncndcgg «nl)
Äecl. Nr. '55 dienstbaren Haibhubc gewilligei, und
i»u deren Vornahnie die Tagsatzungen ans den 9.
Sep'.cmber, 9. October und 9 l̂0ve>nbcr l, I . ,
zedcsmal Vorlniltags um 9 Uhr in loco Oberdorf
mil dein Bcisahc c.ngeoldnet worden, daß obgeuaun-
le Realität bei der 3:en Fcilb»clungstagsa!)ung auch
„ntcr ^cm gerichtlichen Schä^ungl'wcrtye pr. ^87 si.
35 tr, hintangegcbon weiden wud.

Das Echa,-'ung^prc:ocoll, der Grundbüchern
tract lmd die iiicilalionededingnisse liegen hlcrc.mlS
zur Einsickt.

Vczilksgcrichl Ncudegg am l4, August 18^,6.

3. »362. (2) Nr. 20ol .
E d i c t .

Aom Bcziiksgelich'.e Ech.iceberg wird hicmit
bekannt gemacht: l̂ s sey über nel'erlicbeö Ansuchen
ocs Johann Naiaga von Krainple, als sessional des
Hr. Franz Petsche unh des Math. tiuschar, gegen
Andreas MiUautz ron <^ros;beig, in die executive Feil-
bietung dcr dem Ere^ulcn gehörigen, ^ui, Uri). ;)ir. 53,
Rcct. Nr. 43 der löbl. Psarrgülc Reifniz dienstbaren,
gerichtlich aus 406 fl. geschätzten '/z Hübe, wegen
schuldigen 78 fl. 19'/« kr. gewilliget, und es feyen
zu deren Vornahme H ßeilbietungscerminei auf dcn
26. September, 26. October und 26. November
I846, jedesmal Vormittag 9 Uhr in loco Hroßberg
mit dem Beisätze angeordnet, daß dltse Realität nur
bei der dritten Feilbiccungstagsatzung uiuer ihrem
Schätzungswerlhc hintangcgebcn werden wurde.

DaS Schätzungspiolocoll, die Lilitalionsbeding-
uißc und dcr Grundbuchöerllact können täglich zu den
gewömllichrn Amibstlüiden hier eingesehen werden.

^czilksgclicht ^ckneeberg am 4. August 1646.

Z »338. (2) Nr. 1853.

E d i c t .

Von dem '^eiüksgcrichic dcr Herrschaft Ru-
perlshos zu Ncustadll wird hltmil aUgemein kund
gcmachl-. Es sey auf Ansuchen de> Herrn Dr .
Wulzbach, Kurator des unbekannt wo befindlichen
Georg Widmar, wegen «dm aus dem Unheil« ddo.
2tt. August »844 noch schuldiger 30 fl. 4^/4 k».
c. 8. c., in die erecutire Feilbietung dcr, dem M i -
chael Wirmar auo Töpli^ gehörigen, dcr Psarrgült
Töplitz dienstbaren Nealiiäien, als-. ») der, der
Pfarrgült Töplitz 5»t> Rect. Nr. ß l dienstbaren
.Brandstätte sammt Fleischbank und ^ t a l l , dann da-
zu gehöligcm 'l>n'»m «ul, Parz. Nr. 7 l , messend
82 Quadr. Klaf'.cr, geschäht auf llX) fl.; j>) der
eben dahin «u!» Hecl. 9<r. 82 dienstbaren Waldun-
gen und zwar: «"b ^Parz. Nr. 6 l9 , geschätzt auf
30 si.; — 5l,l» Parz. Nr. 544, geschält auf 35 si.,
und «uli Parz. Nr. 53? u. 5I8,̂ ge<chäl?t auf 36 fl.,
_ .̂ <-) des ebendahin «irli i^ect.'Nr. 74 dienstbaren
Ackers na lNkltnl, l i l / . ^ l l , «nli Parz. Nr. 698, ge-
schätzt auf A) si.; ^ endlich <i) des ebendahin
«ill) ^telt. Nr. 75 dienstderen Ackerb n.-l kiltmic', «nl»
Parz Ält. 665, geschätzt aus 25 fl . , gewilliget, und
cs seyen zur Vornahme derselben 3 Fcilbietungötag-
satzungen, uüd zwar auf dcn 26. September, 2ö.
October und 50. November d. I . , jedeemal früh 3
bis l2 Uhr im Orte Töplitz mir dcm Beisätze an»
geordnet worden, daß diese Ne^lnälen nur t?ci dcr
3ten Fcilbicmngscagsatzung auch unler dem Schät-
zungswcrth hinlangcgebcn werden, dan» daß das
LchätzungöprotocoU und die ^icitaliont'beringnisse
täglich hirram:5 »ingesehen werden k^lncn, und daß
10"/u des Scl'ätzungswcrthtß ror dem Anbote zu
Handen d.'s Li,,ilalloltt'- (iomnusiärt'zu cllegcn seyn
weiden.

Bc^rt.'gcricht NupcrlZhos zu Ncust..d:l am 10.
Juli «846.


